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Die Gaumennahterweiterung (GNE)  
 
Lieber Patient,  
bei Dir wurde heute eine Gaumennahterweiterungsapparatur (GNE) eingesetzt.  
Sie sorgt dafür, dass der Oberkiefer breiter wird und die Oberkieferzähne über die Unterkieferzähne 
beißen. Wie Du schon bemerkt hast, ist die GNE von außen kaum sichtbar.  
 
Wodurch wirkt die GNE:  
Die Apparatur ist fast mitarbeitsunabhängig, wirkt 24 Stunden am Tag und ist deshalb sehr 
erfolgreich. Damit die GNE auch bei Dir erfolgreich ist, solltest Du sie genau kennenlernen und einige 
Dinge beachten:  
Die GNE ist im Oberkiefer fest an den Zähne verankert. Die rechte und die linke Seite des 
Oberkiefers sind fest miteinander durch eine Schraube verbunden.     
Um die GNE zu aktivieren, wird die eingearbeitete Schraube morgens und abends jeweils um eine 
Viertel-Drehung, d.h. um ein Loch weiter gestellt. Bitte die Pfeilrichtung beachten. Das erste Mal 
haben wir dieses Verstellen heute in der Praxis gemeinsam gemacht.  
 
nach ca. 10 Tagen hat sich die Gaumennaht geöffnet und man sieht eine Zahnlücke.  
Sobald der Oberkiefer breit genug ist, wird die Schraube verschlossen und die GNE im Mund zur 
Stabilisierung belassen 
 
Bei auftretenden Schmerzen oder Beschädigung der Apparatur, sollst Du –abweichend vom 
ursprünglich abgesprochenen Termin- möglichst rasch in die Praxis kommen (06221 165767 oder 
0170 4797669) 
 
 

          
 

 
 

      

Situation vor Einsetzen 
der GNE 

Die Schraube wird 
morgens und abends in 
Pfeilrichtung verstellt 

Nach ca. 10 Tagen hat 
sich die Gaumennaht 
geöffnet und es entsteht 
eine Zahnlücke 


